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	Universität Athen, Fachbereich für Deutsche Sprache und Literatur (W. Benning)
(DLB 71) Hauptseminar: Literatur und Medien. Das Ding, die Stimme, das Bild und die Schrift.


Kommentierte Bibliographie: Bibliothek des Fachbereichs

Am Fachbereich für deutsche Sprache und Literatur können Sie auf folgende wissenschaftliche Bücher zum Themenfeld ‚Medien’ zurückgreifen (bitte achten Sie darauf, dass nicht alle Arbeiten einen unmittelbaren Bezug zum Seminar haben, sondern thematisch darüber hinaus gehen). Neuzugänge sind kommentiert. (Stand: Februar 2016)
Adelmann, Ralph, Ökonomien des Medialen: Tausch, Wert und Zirkulation in den Medien- und Kulturwissenschaften, Bielefeld: Transcript 2006 

Baecker, Dirk, Kalkül der Form, Frankfurt a.M.: Suhrkamp 1993

Biere, Bernd Ulrich / Helmut Henne (Hg.), Sprache in den Medien nach 1945, Tübingen: Niemeyer 1993 (40.03 Bie, Spr)

Erlinger, Hans Dieter (Hrsg.), Neue Medien – Edutainment –   

Medienkompetenz. Deutschunterricht im Wandel, München: KoPäd 1997 
Das Buch fragt angesichts der Tatsache, dass das Lesen (und mit ihm das lineare, gerichtete Denken) an Relevanz verliert, in acht Einzelbeiträgen nach der neuen Rolle des Literaturunterrichts an der Sekundarstufe. Dieser soll zwei Funktionen besitzen: Einerseits soll er die notwendige Medienkompetenz vermitteln, andererseits soll er durch den Kanon regeln, was die Schüler lesen (und sehen) sollen (Vorbildfunktion). – Die Beiträge sind verständlich, theoretisch nicht zu anspruchsvoll.

Flusser, Villém, Ins Universum der technischen Bilder, Göttingen: European Photography 62000 
Kurze, manchmal etwas impressionistische und essayistische Analysen zu aktuellen Fragen der (technischen) Bildhaftigkeit, insgesamt relevant für das Seminar. Beeindruckend etwa das Kapitel „Herrschen“, in dem u.a. nach dem Zusammenhang des gr. Wortes „kybernein“ mit aktuellen Formen von ,Herrschaft’ nachgedacht wird...  

Flusser, Villém, Kommunikologie, Frankfurt a.M.: Fischer 32003 
In diesem Buch sind zwei ausführliche Arbeiten Flussers vereint, die in den Jahren 1973-1977 entstanden, aber erst später publiziert wurden: ‚Umbruch der menschlichen Beziehungen’ (im Buch erster Teil) und ‚Vorlesungen zur Kommunikologie’ (zweiter Teil, handschriftlich als ‚Kommunikationstheorie Luminy’ überliefert). Alle Ausfüh​run​gen von Flusser besitzen Relevanz für das Seminar, besonders wichtig scheint mir im ersten Teil das 3. Kapitel zu sein („Was sind Technobilder?“, S. 171231), im zweiten Teil das Kapitel „Der Einbruch des Technoimaginären“ (S. 262-269). In beiden Fällen geht es Flusser darum, das Phänomen des ‚Technobildes’ als typisch für die heutige Zeit zu erfassen. Das ‚Bunte’ und die ‚Fläche’ werden als Kennzeichen einer neuen Kommunikationssituation bestimmt.

Flusser, Villém, Medienkultur, Frankfurt a.M.: Fischer 42005
Es handelt sich um eine Zusammenstellung von Aufsätzen aus 15 Jahren, die sich um vier der grundlegenden Themenschwerpunkte Flussers gruppieren: ‚Die kodifizierte Welt’, ‚Eine Revolution der Bilder’, ‚Auf dem Weg zur telematischen Infor​mations​gesellschaft’ und ‚Die Welt als Oberfläche’. Das Buch kann man als Einführung in das Denken Flussers lesen. Im Kontext des Seminars besonders relevant: Teil 2 und Teil 4. 

Griem, Julika (Hg.), Bildschirmfiktionen: Interferenzen zwischen Literatur und neuen Medien, Tübingen: Narr 1998 (60.04.013 Gri, bil)

Jakobs, Eva-Maria u.a. (Hg.), Textproduktion: HyperText, Text, KonText, Frankfurt a.M.: Lang 1999 (40.013 Jak, Tex)
Jankowiak, Tania u.a., Von Freud und Lacan aus: Literatur, Medien, Übersetzen, Bielefeld: Transkript 2006

Kittler, F.A. u.a., Diskursanalysen 1: Medien, Opladen: Westdeutscher Verlag 1987 (60.04.01 Kit, Dis)

Kittler, Friedrich A., Aufschreibesysteme 1800/1900, München: Fink 1987 (60.03 Kit, Auf)

Kremer, Detlef, Literaturwissenschaft als Medientheorie, Münster: Aschendorf 2004 
Detlef Kremer beschäftigt sich nicht mit der Literatur in ihrem Verhältnis zu anderen Medien, sondern mit der Medialität des literarischen Textes selbst, zunächst im Rückgriff auf die Tradition (u.a. Platons Kritik der Schrift aus dem Phaidros-Dialog), dann in Auseinandersetzung mit Medientheoretikern der jüngeren Vergangenheit (McLuhan, Flusser). – Die Besonderheit des kleinen Bändchens besteht darin, dass Kremer in drei gesonderten Kapiteln drei einflussreiche Theoretiker, die sich auch mit der Literatur beschäftigt haben, auf ihre Auffassung der Medialität hin untersucht: J. Derrida (Dekonstruktion), M. Foucault (Diskursanalyse) und R. Barthes (Semiotik/Semiologie). – Kremer fasst komplexe Theorien knapp und anschaulich zusammen.
Kuebler, Hans-Dieter, Mediale Kommunikation, Tübingen: Niemeyer 2000 (60.04.013 Kueb, Med)

Kunczik, Michael, Gewalt und Medien, Köln: Bohlau 1998 (40.018.02 Kun, Gew)

Lecke, Bodo (Hg.), Literatur und Medien in Studium und Deutschunterricht (o.O., o.J.) (60.04.013 Lec, Lit)

Maletzke, Gerhard, Massenkommunikationstheorien, Tübingen: Niemeyer 1988 (40.018.02 Mal, Mas)
Rath, Claus-Dieter, Jankowiak, Tania, Pazzini , Karl-Josef (Hg.), Von Freud und Lacan aus: Literatur, Medien, Übersetzen : zur „Rücksicht auf Darstellbarkeit“ in der Psychoanalyse, Bielefeld: Transcript 2006 
Rolff, Hans-Günther / Peter Zimmermann, Neue Medien und Lernen, Weinheim: Beltz 1985

Schings, Dietmar, Franz Kafka und der Mann ohne Schatten – „Eiserne Fensterläden“ – Kafka und das Kino, Berlin: Vorwerk 8 2004
Im zweiten Kapitel des Buches, es handelt sich um einen thematisch unabhängigen Aufsatz, wird Kafkas Beziehung zum Kino angesprochen (S. 87-100). Es überzeugt nicht so sehr die Analyse wie eine gewisse Evidenz der zusammengestellten Zeugnisse (Tagebücher, Werke, Gespräche mit Janouch, z.T. schwer zugänglich). Es wird der Zusammenhang von „Sprachkrise“ (=> 1. thematische Einheit des Seminars) und „neue Technik, neue Kunst“ (=> 2. thematische Einheit des Seminars) deutlich.

Segeberg, Harro, Literatur im Medienzeitalter. Literatur, Technik und Medien seit 1914, Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft 2003 
Segeberg versteht in diesem Buch Literaturgeschichte im 20. Jahrhundert als eine Geschichte von den Erfahrungen technischer Innovation. Für das Seminar besonders interessant: der erste Teil (Erster Weltkrieg, Weimarer Republik, S. 15-112) als Beschreibung der medienhistorischen Grundlagen für „Sprachkrise“ (=> 1. thematische Einheit des Seminars) und „neue Technik, neue Kunst“ (=> 2. thematische Einheit des Seminars). Sehr gut und wichtig auch der eigentliche Schwerpunkt des Buches, die Analyse der Jetztzeit (Gegenwartsliteratur) im vierten und im Schlussteil (S. 273-428). Nebenbei: Ein Thema, welches in zwei Kapiteln aufgenommen wird, ist Heideggers Auffassung der Technik – und seine offene Unterstützung des Nationalsozialismus (S. 152-165, S. 225-269).

Titzmann, Michael (Hg.), Zeiterfahrung und Lebenslaufmodelle in Literatur und Medien, Tübingen: Narr 1996 (60.04.013 Tit, Zei)

Vattimo, Gianni / Wolfgang Welsch, Medien Welten Wirklichkeiten, München: Fink 1997 (60.04.01 Vat, Med)

Wende, Waltraut ‚Wara’, Kultur – Medien – Literatur. Literaturwissenschaft als Medienkulturwissenschaft, Würzburg: Könighausen & Neumann 2004 
Problematisierung von Status und Relevanz der traditionellen Literaturwissenschaft im Medienzeitalter, Vorschlag einer Neuorientierung, wie bereits aus dem Titel hervorgeht. Wichtig für das Seminar: die Diskussion des Kulturbegriffs (Instanz der Sinnorien​tierung) und des Verhältnisses von Medien und Realität (auch in Bezug auf die Literatur) im III. Teil (S. 65-141). Ausführliche und empfehlenswerte Bibliographie zum Problem​bereich (S. 142ff.).

Wetzel, Michael, Die Enden des Buches oder Die Wiederkehr der Schrift: Von den literarischen zu den technischen Medien, Weinheim: VCH, Acta Humaniora 1991 (10 Ph Wet, End)

Winkels, Hubert, Leselust und Bildermacht: Literatur, Fernsehen und Neue Medien, Frankfurt a.M.: Suhrkamp 1999 (60.04.013 Win, Les)

Zizek, Slavoj, Liebe Dein Symptom wie Dich selbst!: Jacques Lacans Psychoanalyse und die Medien, Berlin: Merve 1991 (10 Ps Ziz, Lie) 
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